
ins Auge gefaßt zu ſein Wir wünſchen dem guten Gedanken
der Verwerthung der Moment Photographie zunächſt im Dienſte
des edlen Waidwerkes allen Erfolg Die Patentrechte für
Deutſchland und OeſterreichUngarn hat die photographiſche
Manufaktur R Lechner Wien Graben 31 erworben Die Ver
werthung der Patente in allen anderen Staaten iſt Hrn Henry
Fuchs in Offenbach anvertraut

Der öſterreichiſche Handelsminiſter Marquis Bacquehem
hat jüngſt im Laufe ſeiner amtlichen Thätigkeit allerdings ohne
ſelbſt davon eine Ahnung zu haben eine glückliche Heirath zu
ſtande gebracht Ein in Srünn lebender reicher alter Herr von
dem eine ganze Reihe Abſonderlichkeiten bekannt ſind hatte ein
einziges Kind ein hübſches heirathsluſtiges Töchterchen deſſen
Wahl auf einen ſeelensguten aber etwas flotten jungen Mann
efallen war der ſich in nicht gerade beſonderer Stellung als
zeamter in einer Fabrik befand Papa wendete alles auf um

dieſe Verbindung zu hintertreiben aber das Mädchen beſtand
auf dem Vorhaben und machte dem Vater klar daß er Geld

rig hätte um die materielle Exiſtenz nach der Heirath zu
ſichern Endlich gab der Vater dem Anſtürmen nach knüpfte
jedoch die Bedingung daran der junge Mann müſſe ſich in
einem neuen Frack trauen laſſen den er aber beim Schneider
nicht auf Kredit nehmen dürfe Die Bedingung war für den
Bräutigam ſehr fatal denn Geld beſaß er nicht und ohne Pump
war keine Ausſicht zu einem Frack zu gelangen Der alte Herr
lachte ſich bei der Verlegenheit des jungen Mannes ins
Fäuſtchen und wer weiß wie die Geſchichte geendet hätte wenn
nicht gerade der Handelsminiſter nach Brünn gekommen wäre
wo er die bedeutendſten Fabrik Etabliſſements beſichtigen ſollte
Auch die Fabrik in deren Bureau der junge Mann angeſtellt
war ſollte dieſer Ehre theilhaftig werden Der Chef der Firma
auf einen würdigen Empfang des Miniſters bedacht hielt bei
ſeinen Beamten Umfrage wie es mit ihren Fracks beſchaffen ſei
und ließ ſchließlich eiligſt vierzehn neue Fracks für die Beamten
anfertigen Ein Frack fiel dadurch auch unſerem Bräutigam zu
und da er ſolcher Art einen neuen Frack beſaß ohne ihn ſchuldig
zu ſein war die Bedingung des Schwiegerpapas erfüllt und der
Beſuch des Handelsminiſters hatte ihm ſomit nicht nur den
Frack ſondern auch die Frau verſchafft Dieſer Tage wurde

ochzeit gemacht und beim Bankett des unbewußten Ehebundters beſonders gedacht Der erſte Toaſt vom Bräutigam

ausgebracht galt nämlich dem Miniſter für Handel und
Gewerbe Marquis de Bacquehem und die Tafelrunde ſtimmte
begeiſtert ein

as iſt die Schuſterpaſtete Bei ſeiner Anweſenheit in
hat der Kaiſer bekanntlich auch die berühmte oſt

preußiſche r a kennen gelernt Die Deutſche
Fleiſcherzeitung theilt jetzt das Rezept zu derſelben mit Man
nehme eine Puddingform ſtreiche dieſe mit Butter aus und lege
dann ſchichtweiſe abgekochten ſchwach geräucherten Schinken und
dünne Scheiben ganz mageren Bauchſpecks in Scheiben ge
ſchnittene und gebratene Kartoffeln gehacktes rohes Hlapsfleiſch
gehackte Pilze oder Trüffeln hinein Die Schuſterpaſtete kann
natürlich auch bedeutend einfacher hergeſtellt werden Etwas
Speck und viel Kartoffeln in die Form gebracht und beim Bäcker
gebacken thut s auch

Ein bedeutſames Ereigniß für Hammerfeſt die nördlichſte
Stadt Europa s war wie die Elektrizität meldet die ſoeben
erfolgte Vollendung einer Einrichtung die die ganze Stadt und
jedes einzelne Haus mit elektriſchem Licht verſieht Welche
Tragweite dieſe Neuerung für die Stadt hat wird erſt klar wenn
man ſich die ununterbrochene Dauer einer nordiſchen Nacht vom
18 November bis 23 Januar alſo von vollen 66 Tagen vorſtellt
Während dieſer Zeit ſind die elektriſchen Anlagen fortwährend in
Betrieb e ſtehen ſie vom 16 Mai bis 26 Juli wieder

änzlich ſtill denn während dieſer 71 Tage geht die Sonne dortZetanntlich nicht unter Ein Mittel den elektriſchen Strom billig

herzuſtellen liegt in der Aufſtellung der Dynamomaſchinen an
drei kleinen eine engliſche Meile nördlich von der Stadt ent
fernten aber mit ſehr ſtarkem Gefälle ſich ins Eismeer ergießenden
Flüſſen welche jene in Bewegung ſetzen

Die höheren Töchter zu Meadow Lawn in Kentncky
haben über den Lehrer E J Norris eine Beſchwerdeſchrift auf
geſetzt in der ſie in Anbetracht der Bedeutung des Gegenſtandes
ohne irgend welche Bemäntelung die Wahrheit zu Worte kommen
laſſen Die nen führen darin folgende Punkte auf
1 Komme Lehrer Norris mit zerriſſenen und geflickten Hoſen in
die Schule 2 Trage er wft keinen Rock und keine Strümpfe
3 Trage er nur einen Hoſenträger 4 Sei ſein Hemd ſehr
ſchmutzig Norris vertheidigte ſich dagegen ſein Gehalt ſei zu
klein und der Schulkommiſſarius mußte ihm recht geben

ariſer Humor Großſtädtiſche Händedrücke EinS c einem Beſucher aus der Provinz über die
Straße Unterwegs trifft er zahlreiche Leute denen er herzlich

Kommentare wie folgt Das iſt ein Hallunke ich kenne ihn
ſehr gut Der da iſt ein Spitzbube ich kenne ihn aus
nächſter Nähe Der hier iſt ein anrüchiger Gründer ich
kenne ihn ſeit vielen Jahren Diefer große Blonde iſt ein
dreimal wegen Unterſchlagung verurtheilter Ex Kaſſierer ich
kenne ihn aus dem Seebade her An Jhrer Stelle
wirft der Provinziale ein würde ich nur den Leuten die Hand
drücken die ich nicht kenne Feine Wendung Boireau
plaudert mit der alten Baronin C die heute recht ver
ſchrumpft ausſieht nachdem ſie ehemals eine reizende Frau ge
weſen Ach, ſagt dieſe wie traurig iſt es doch zu altern

Ach ja, bemerkt Boireau es iſt hart wieder Raupe zu werden
wenn man Schmetterling gehe iſt Gut 89 eben Von
den vielen unangenehmen Eigenſchaften der Frau B iſt die
jenige die auffallendſte daß ſie trotz der gehörigen Anzahl der
von ihr zurückgelegten Lebensjahre ſich durchaus immer auf die
Jugendliche hinausſpielen will Eines Tages erzählt jemand
in ihrer Gegenwart eine Geſchichte aus dem vorigen Jahrhundert
Jch glaube nicht daran, ſagt Frau B Jch beuge mich

vor der großen Autorität, erwidert der Erzähler die gnädige
rau war jede fall dabei Die dunklen Wege der

Schöpfung M Prudhomme zeigt ſeinem Sohne die Schild
kröte im zoologiſchen Garten Siehe mein Kind wie ſich die
Natur oft darin gefällt ungleich ihre Gaben zu vertheilen Da
iſt z B die Schildkröte welche an ihrem Leibe jenen Stoff be
ſitzt aus dem man die beſten Kämme anfertigt und die doch da
von keinen Gebrauch machen kann weil ſie nicht ein einziges
Haar hat Beim Friſeur Calino läßt ſich die Haare
ſchneiden Nachdem die Operation beendet iſt giebt ihm der
Friſeur einen Spiegel in die Hand damit er über das Reſultat
des vorgenommenen Haarſchnitts ſich orientiren könne Sind
die Haare ſo gut mein Herr Calino betrachtet ſich aufmerkſam
hierauf ſagt er indem er den Spiegel zurückgiebt Nein ich
möchte ſie gern noch etwas länger haben

Der Würdigſte Eine Tante kehrt von der Reiſe reich mit
Geſchenken beladen in den Kreis ihrer Familie zurück Unter
den Geſchenken befindet ſich auch ein Muſikkaſten dem man mit
Hilfe einer Kurbel einen Heidenlärm entlocken kann Wer von
euch iſt denn dieſes koſtbaren Geſchenkes am würdigſten frägt
die Tante die ſie umdrängende Kinderſchaar Der Hausherr be
merkt darauf Karlchen Wie der Wildfang Ja denn erbeſitzt das größte Zerſtörungstalent

Wiſſenſchaft Kunſt Titeratur

Methode Schliemann zur Erlernung fremder
Sprachen herausgegeben von Paul Spindler Engliſch

London Leipzig Verlag von Paul Spindler Vollſtändig in
20 Lfgn à 1 M Das Werk darf Anſpruch darauf machen durch
den Namen den es trägt und durch die beſondere Art und Weiſe
in der es dem täglich größer werdenden Bedürfniß nach Sprach
kenntniß dient die allgemeine Aufmerkſamkeit zu erregen Es
ſchlägt für die Sprachenerlernung neue Bahnen ein die wie die
Erfolge Schliemann s unwiderleglich beweiſen ſchnell und leicht
zum Ziele führen Was dem Buche aber ſein Hauptgepräge und
einen Vorzug vor anderen Lehrbüchern giebt iſt der an dem
u Uebungsſtoffe zum Ausdruck gebrachte grun das

ntereſſe an Land und Leuten des fremden Volkes in den Vorder
grund zu ſtellen und dem Unterrichte in origineller und an
ziehender Weiſe nutzbar zu machen Das Buch iſt für den Unter
richt Halb und Ganzerwachſener beſtimmt ein Supplement die
Uebertragung des engliſchen Textes in phonetiſcher i Schrift
enthaltend wird es auch für den Gebrauch beim Selbſtſtudium
beſonders geeignet machen

F Aus unſerer Väter Tagen Bilder aus der deutſchen
Geſchichte Bd 1 Bahmann An der römiſchen Grenzmark
Bd 2 Möbius Deutſche Götterſagen Bd 3 Bahmann
Jm Strome der Völkerwanderung Verlag von Alexander
Köhler in Dresden Leipzig Preis jedes Bändchens 1 M
Anknüpfend an das Wort des Kaiſers Wir wollen nicht
Griechen und Römer wir wollen Deutſche erziehen iſt unter
obigem Titel ein Unternehmen geplant das der Jugend und
dem Volke in 2 in ſich abgeſchloſſenen Erzählungen die
Hauptepochen der Geſchichte unſeres deutſchen Volkes und Vater
landes vorführt Jn den vorliegenden drei Bändchen iſt die
Löſung der Aufgebe gut gelungen ſodaß man dem Fortgang des
Unternehmens mit Intereſſe entgegenſehen darf Die Aus
ſtattung iſt eine durchaus lobenswerthe

Die Hausinſtrumente Klavier und Harmonium
ihr Bau ihre Stimmung Pflege und Beſſerung Zur Unter
weiſung des Beſitzers dargeſtellt von Max Allihn 212 Seiten
mit 23 Abbildungen Preis geheftet 2 M gebunden 70 M
Verlag von Chr Friedr Vieweg s Buchhandlung Quedlinburg

die Hand ſchüttelt Dazu giebt er im Weitergehen jedesmal kurze

T T g gFür die Redaktion verantwortlich Hermann Jordan in Halle Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S

Bearbeitet Di E Penner und C Maſſey in

Ankerhaltungsblatt der Saale Zritung
Nr 248 Halle a d Donnerstag den 22 Oktober 1891

1o Der ThronfolgerRoman von Ernſt v Wolzogen
Sobald der Jäger die Thüre hinter ſich geſchloſſen hatteriß Kospoth mit Wiernden Fingern den eilte auf

und entfaltete das Schreiben Kabinet Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs was iſt das und ſein Auge
m die Zeilen dahin

as amtliche Schreiben lautete alſo

Nachdem Seine Königliche e der Großherzog am
geſtrigen Vormittage mit dem Thronfolger eine Unterredung
gehabt in deren Verlaufe einſchneidende Meinungsverſchieden

t zwiſchen Seiner Königlichen Hoheit und deſſen durch
auchtigſtem Sohne hervorgetreten ſind konnten Seine

Königliche Hoheit Sich zu Höchſtſeinem Bedauern der Ueber
nicht verſchließen daß ſich der Herr Erbgroßherzog

eeinfluſſungen zugänglich gezeigt habe welche Se Königliche
Hoheit in Hinſicht auf die gegenwärtigen und zukünſtigen
Pflichten des Thronfolgers nur als verderbliche bezeichnen
können Se Königliche Hoheit glaubt dieſe Beeinfluſſungen
auf Ew Hochwohlgeboren zurückführen zu müſſen und er
wartet demgemäß daß Sie Seinem Allerhöchſten Wunſche
nachkommend den vertrauten Umgang mit dem Herrn Erb
großer auf mögen nicht verletzende Weiſe abzubrechen
bemüht ſein werden Da Höchſtdeſſelben Geſundheitszuſtand
ihm für die nächſte Zeit verbieten dürfte andere als nur
die wichtigſten Audienzen zu ertheilen ſo haben Sereniſſimus
mich zu beauftragen geruht Ew S rn Allerhöchſt
ſeinen gnädigſten Dank für die Sr Königlichen Hoheit demErbgroßherzog während Hochdeſſelben Reiſe ſowie Seine

beſten Wünſche für Jhr ferneres Wohlergehen zu übermitteln
Jm Allerhöchſten Auftrage

gez Graf Worbis Generaladiutant
und Oberhofmarcchall

Als Kospoth das Schriftſtück zu Ende geleſen hatte warf
er es r dw r auf die Bettdecke und knirſchte halb
laut vor ſich hin Alſo ausgewieſen aus der Reſidenz nur
in etwas höflicherer Form als irgend ein Sozialdemokrat
deſſen Mundwerk unbequem wird Bravo Excellenz Worbis
In dieſem ſtiliſtiſchen Meiſterſtück erkenne ich Jhr diplomatiſches
Genie Warum iſt auch der Mohr nicht gleich gegangen ſo
bald er ſeine Arbeit gethan und den allerdurchlauchtigſten
Sprößling friſch und geſund wieder zu den Stufen des Thrones
abgeliefert hatte Nun meinetwegen freut euch eures Triumphes
ihr Großwürdenträger des Reiches Wäre der Großherzog
dieſe Nacht geſtorben ſo würdet ihr höchſt wahrſcheinlich
heute morgen ſchon bei mir antichambriren

Eine Stunde ſpäter hatte Kospoth bereits ſeine Toilette
beendet ſein Frühſtück zu ſich genommen und ſeinen Koffer
gepackt Es war halb zwölf Uhr als er ſich in der Hoffägerei
bei dem General von Treyſa melden ließ

Der alte Herr ſaß in einem bequemen Lehnſtuhl am Fenſter
ſeines Zimmers und las einen Roman Waldmann und Diang
räkelten ſich zu ſeinen Füßen in der Sonne Sein ſcharfes
Jägerauge das er ſich bis in ſein hohes Alter in ungeſchwächter
Kraft erhalten hatte vermochte ſogar noch die mächtige Tabaks
wolke zu durchdringen die ſich zwiſchen ſeinem Haupte und
dem Buche gelagert hatte Das war alles ganz wie gewöhnlich und wie gewöhnlich auch raffte ſich der Greis bei

Kospoth s Eintritt mit einem kräftigen Ruck von ſeinem Seſſel
empor und ging ihm mit ausgeſtreckter Hand entgegenn n Morgen Hans Jochen freut mich daß Sie kommen

mwa
Kospoth drückte kräftig die dargereichte Hand und ſagte

ernſt brauche wohl keine Worte zu machen Herr
General ie wiſſen wie aufrichtig ich an allem theilnehme
was Sie und Jhr Haus betrifft

Weiß ich Mummummumm danke Dumme Geſchichte
das Meine gute Frau Hnä muß auch runtergewürgt werden

und ſo weiter Jch werde Jhnen nichts vorflennen
mummummumm Und dabei fuhr er ſich mit der S
Rechten über die Augen und wiſchte ſich mit einer ärgerlbichen
Grimaſſe zwei kleine Thränenperlen weg die funkelnd im
hellen Sonnenſtrahl an ſeinen Wimpern hingen

Jch hoffe Sie werden mir erlauben mich Jhnen nützlich
zu machen, begann Kospoth wieder nachdem er dem Auf
forderung des Generals ſich zu ihm zu ſetzen und eine Cigarre
zu rauchen gefolgt war

Ja ja weiß ſchon Todtenſchein Sarg Leichenweiber An
zeigen Begräbniß und ſe weiter kenn ich kenn ich mwa
Hab ich alles ſchon durchgemacht xmal Scheußlich alles
mummummumm Aber das Niederträchtigſte iſt jetzt geht
das verdammte Heirathen ſchon wieder los

Kospoth traute ſeinen Ohren nicht Er ſtarrte dem wunder
lichen Greiſe ins Geſicht und wußte nicht ob er dieſe
Aeußerung für eine Art Galgenhumor oder für Verrücktheit
halten ſollte Das ehrwürdige weiße Haupt ſchwebte geiſter
haft über der dichten Tabakswolke und die große fleiſchloſe
Hand die unten aus dieſer Wolke hervorſchaute ſpielte ganzbehaglich mit Dianas Schlappohren Kospoth wußte abſolut

nicht was er erwidern ſollte und wartete des
bis der alte Sonderling wieder kopfſchüttel
begann

Ja die Weiber behe Jch habe immer ein großes Penchant
für ſie gehabt hna und ſo weiter Waren alle Dreie gut
ſehr gut ſehr gut mummummumm eine immer beſſer
wie die andere mwa wird ſchwer halten wieder eine zu
kriegen Kann aber ohne nicht leben und das Mädel
die Melanie will tanzen und ſo weiter kann ich nicht
machen Ballpater und ſo weiter niederträchtig Jetztbin ich hna vierundachtzig Jahr alter Knacſtief w5
mummummumm Aber vor fünf Jahren jawohl fünf
Jahren da unten Dingsda Ka und ſo weiter
da hab ich noch einen Bären geſchoſſen Lichter rein aus
geblaſen hoho Das iſt nämlich immer das beſte dann
kann die Beſtie nichts mehr machen Waidwund en iſt
gefährlich dann geht Petz auf den Menſchen Aber wenn
man ihm die Lichter ausbläſt dann hat man ihn Folgen
Sie meinem Rathe Auf der Bärenjagd immer einen Lauf voll
Schrot und dann zwiſchen die Augen halten probatum est
hehehe Die Beſtie kam auf mich los ich konnte nicht ſchnell
genug zur Seite ſpringen und da et ſie mir noch eins aus
gewiſcht ſehen Sie da Dabei knöpfte er mit ſeinen
zittrigen Fingern ſeinen linken Hemdärmel auf und ſtreifte ihn
ein gut Stück den ſehnigen dicht beharrten Arm hinauf um
ſeinem jungen Freunde die Narben von der Bärenklaue zu

zeigen JKospoth hatte wie alle ſeine berühmten Jagdgeſchichten ſo
auch dieſe ſchon öfters gehört und die Narben mit gebührendem
Reſpekt bewundert Heute aber lag ihm doch ſo viel
Wichtigeres am Herzen daß er den alten Herrn ſich nicht in
ſeine waidmänniſchen Erinnerungen verlieren laſſen mochte
und darum warf er rückſichtslos die Frage dazwiſchen wo das
Begräbniß der Generalin ſtattfinden ſolle

Begräbniß Mwa Jn Treyſa natürlich Habe ja auch
meinen Abſchied ſchon in der Taſche

Jhren Abſchied rief Kospoth ſehr erſtaunt indem er
aufſprang und mit den Händen die Tabakswolke fortzuwehen
W um das Geſicht des Generals ſehen zu könnenDer zog aus ſeiner in ein Schreiben genau von

ospoth heute früh

ſchweigend
zu mummeln

demſelben Aeußeren wie ese und reichte es ihm ſtumm durch den wallenden n

entgegen
Kospoth entfaltete es haſtig und las Es war gleichfallsvon Graf Worbis im Allerhechſten Auftrage und auch in

demſelben lächerlichen Kuriglſtile verfaßt Der Großherzog
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darin ſeine Theilnahme für den erlittenen ſchmerzWanſt ausſ g aprechen und enthob r ſodann in Rü
auf eben dieſes traurige Ereigniß das ihm doch wohl

den ferneren Aufenthalt in der Reſidenz verleiden würde in
Guaden ſeines Amtes als Oberhoffägermeiſter Auch er wurde
zunt Schluß wegen der Krankheit Seiner Königlichen Hoheit
vor der Verpflichtung des förmlichen Abſchieds entbunden
Titel und Uniform ſeiner Hofcharge ſollten ihm wenngleich er
ſie nur proviſoriſch verwaltet hatte als Zeichen beſonders
er Geſinnung ſeines erhöchſten Herrn belaſſen
wer

Die haben s ſehr eilig mich los zu werden natürlich
mummummumm weil mein Mädel jetzt nicht mehr tanzen
kann Mwa ranzenpack knurrte der alte Herr als
m ihm das Schreiben wieder überreichte

Joa
ch fürchte Sie haben recht Herr General, rief Hans
im ironiſch Jch habe auch ſo ein Kabinetſchreiben in

der Taſche auch einen Abſchied aber keinen ſo gnädigen
Nun es iſt wenigſtens ein Zeichen daß es nicht gar ſo
ſchlimm um den Großherzog ſtehen kann aber ich glaube
gewiſſe Lerite werden ſeine Schwäche benutzt haben um ihm
dieſe Entſchließungen abzulocken Meine radikalen Anſichten
ſind den Herren Miniſtern und anderen Würdenträgern ein
Greuel ich fürchte Fräulein Melanie iſt einigen einfluß
reichen Damen zu gefährlich

Ja ja das hab ich auch ſchon gedacht Sie ſieht ihrer
Großmutter ähnlich, nickte der General Und dann paffte er
mächtige Wolken von ſich und ſchien in Nachdenken zu ver
ſinken während deſſen er von Zeit zu Zeit unverſtändlich vor
ſich hin mummelte

See rief ihn endlich wieder zu ſich durch eine Frage
elanie s Befinden

Schlecht ſchlecht antwortete der alte Herr trübſelig
r ächte nicht geſchlafen geweint und ſo weiter mwa
eſtern war ſie wie toll wollte ſich nicht von mir anrühren

laſſen hna Unſinn und ſo weiter Gehen Sie mal hinein
in das Dingsda Sterbezimmer vielleicht finden Sie
die Melanie dadrin

Ohne etwas zu erwidern erhob ſich Kospoth und ſchritt
aus dem qualmerfüllten Zimmer des Generals hinaus und
dann langſam und tief Athem holend durch den Empfangs
falon hindurch Er klopfte an die gegenüberliegende Thür des

e an kein Hereinöffnete zögernd die Thür und ſah ſich der Leiche der
Frau von Treyſa gegenüber Sie lag die Hände über der
Bruſt gekreuzt im Bette das feine Geſicht mit dem tief ein
gegrabenen Leidenszug noch immer zur Seite gekehrt und ein

t von einem breiten ſchwarzen Bande welches man ihr
ereits umgebunden hatte um das Herabfallen der Kinnlade

m verhüten Das Fenſter war geöffnet und die kalte feuchte
Februarluft erfüllte das nicht eben große Gemach Das Bett
des Generals war für dieſe Nacht in deſſen Arbeitsſtube
n hen worden an ſeiner Stelle ſtand ein alter Arm
m mit hoher Lehne und in dieſem ſaß ſchlafend den Kopf
nach vorne geſenkt eine Decke über den Knieen und einen
koſt Sorti de bal einen Umhang von weißem Atlas mit
Zobelpelz gefüttert um die Schultern Melanie

u Joachim hatte kaum einen Blick für die ſo friedlich
ausruhende Todte Der Ausdruck tiefen Seelenleidens der
die Züge der Geliebten ſelbſt im Schlummer noch entſtellte
war viel ſchrecklicher anzuſehen als das ſtarre Dulderantlitz

n

der e Von Zeit zu Zeit lief ein Fröſteln durch die
ganze lieblich üppige Geſtalt es zuckte in ihrem Geſicht auf
wie im Schmerz und das dunkle Köpfchen ſchnellte unruhig
empor um dennoch gleich wieder matt herabzufallen Es that
ihm leid ihr den langentbehrten Schlummer ſtören zu ſollen
aber er konnte endlich doch nicht umhin ſie beim Arme zu
ergreifen und ihr ihren Namen ins Ohr zu rufen

Sie öffnete die Augen und blickte verſtört zu ihm auf Sie
ſchien W nicht zu erkennen

Melanie rief er abermals indem er ihr unter die
Achſeln griff und ſie ſo aufzuheben ſuchte Du darfſt nicht
ſchlafen hier du erkälteſt dich ja auf den Tod

Nun ſtand ſie auf den Füßen aber er mußte ſie mit Kraft
anſtrengung ſtützen damit ſie nicht wieder zurückſank Er legte
ſeinen Arm um ihren Oberleib und verſuchte ſie mit ſich fort
zuziehen indem er ihr immer wieder zuredete

Der Froſt ſchüttelte ihre Glieder Sie fuhr ſich mit den
Händen an den Kopf rieb die Augen und dann ſagte ſie ihm
aängſtlich ins Geſicht blickend Du Hans Jochen Ach laß
mich Rühre mich nicht an mich ſoll keiner anrühren
Es iſt ſo furchtbar kalt hier

Ja gewiß und du ſollſt zu Bett und ſchlafen Komm ich
will das Mädchen rufen Damit umfing er ſie aufs neue
und drängte ſie mit ſanfter Gewalt in ihr Schlafzimmer
welches nach hinten zu gelegen an das Sterbezimmer anſtieß
Der Rollvorhang war noch herabgelaſſen es herrſchte tiefe
Dämmerung in dem ganzen Gemach aus welcher nur das
Linnen des noch ungemachten Bettes matt hervorleuchtete
Er nöthigte ſie ſich darauf auszuſtrecken und breitete das
Deckbett über ſie Dann wollte er eilen das Mädchen her
beizurufen

Aber ſie hielt ſeine Hand feſt und ſagte in Thränen aus
brechend Du biſt ſo gut zu mir Hans Jochen Ich ver
diene es nicht wahrhaftig ich verdiene es nicht Ach du weißt
ja nicht Oh wie Mama mich anſah bis ſie ſtarb
ungausgeſetzt Jch bin gewiß ſie hat es in meinem Geſichte
geleſen und mit dem Gefühl iſt ſie in die Ewigkeit
gegangen

Kospoth krampfte ſich das Herz zuſammen Auch er lasjetzt in ihrem Geſichte ahnte aus ren unzuſammenhängenden
Worten was geſchehen war Aber nur Milleid heißes Mit

leid mit dem unglücklichen Mädchen erſüllte ſeine Seele und
ſeine ganze Empörung richtete ſich gegen den der heute morgen
davongeflogen war und ſie mit ihrem namenloſen Schmerz
allein gelaſſen hatte Seine Finger zitterten indem er ihr
beruhigend über das wirre Haar ſtrich und auch die Stimme
zitterte mit der er ihr zuflüſterte Weine nicht Melanie
Ruhe dich jetzt aus Jch will unterdeſſen alles beſorgen was
es hier noch zu thun giebt damit Jhr ſobald wie möglich
fortkommt nach Treyſa Dort wird dir wieder wohl
werden

Sie lallte eine Antwort die er nicht verſtehen konnte und
ſeufzte tief auf Jhre Sinne verwirrten ſich unter dem Ein
fluß ſeines Streichelns und der bleierne Schlaf der Ueber
müdung hielt ſie aufs neue gebannt Eine ganze Weile nochfuhr Kospoth fort ihr langſam und gleichmnaßig über den

zierlichen runden Hinterkopf zu ſtreichen dann ſteckte er ihre
kalten Hände unter die Decke beugte w noch einmal mit
einem langen ſchmerzlich liebevollen Blicke über ſie und verließendlich auf den Fußſpitzen das Schlafgemach

Fortſ folgt

Der Diakonus von Nicäa
Nach dem Franzöſiſchen von M Nobel

Fortſetzung
Der alte David ſchien darüber erfreutinem unbekannten Beſucher verſtanden Jan derllere
riam ſchlummerte allmälig ein that aber nichtsdeſtoweniger von

de z einen kräftigen Zug aus ſeinem Narghileh Der
a ſich ganz nahe zu mir auf einen Schemel und ſagtehalblaut in h würdigem und vertraulichem Tone
hen mich oder der Verrücktheit weil ſie über l

eiligen Bücher nicht nachgedacht haben Jch bin gewiGott e de ſein letztes Wort geſprochen hat ind n r
Jude habe ich das Recht auf die baldige Ankunft des Meſſias

dige fen Hier im Morgenlande in Aſien der Wiege aller
in wird er erſcheinen Euer Weſten wo man nur daran

ich zu vergnügen oder einander hinzuſchlachten iſt nicht

würdig einen Apoſtel zu erzeugen Efendi hüten Sie ſich über
die Dinge zu lachen die ich Jhnen ſage Jch glaubte daß
Ephraim der Sprößling Juda s dieſer Apoſtel ſein würde Jch
unterwies ihn im Studium der heiligen Schriften Jch erklärte
ihm Moſes und Jeſus Jeſgias und Johannes die Apokalypſeund Panlus die Rede von der Glückſeligkeit und das Gleichniß
von dem Weibe das am Rande des Jacobsbrunnens ſitzt Er
wurde in den erhabenſten Gedanken des Menſchengeſchlechtes
großgezogen Aber ich ſündigte vielleicht durch Stolz und
Gott hat mich mit ſeiner eiſernen Ruthe geſchlagen Gelobtſei ſein Name Ah wenn Sie meinen Liebling geſchen hätten
wie er ſich mit den Rabbinen unterhielt über unſere heiligen
Handſchriften gebeugt die Fragen der Prieſter beantwortend

en
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und ihnen Fragen vorlegend Er war ſechzehn Jahre alt
als ich ihn in die Synagoge von Salvnichi die gelehrteſte
des ganzen Morgenlandes führte Die Unterhaltung der
Rabbinen gerieth auf die Viſion Ezechiels Ephraim hörte ſie
ehrfurchtsvoll an und ſagte dann mit begeiſtertem Geſichte Die
gebleichten Knochen die der Prophet in einem Gräberthale ſah
ſind die Dogmen der todten Religionen aber ein Hauch von den
Lippen Gottes wird genügen um ſie wieder zu beleben und zu
erwecken Sie werden wiedererſtehen mit einer neuen Seele und
das wird das große Oſterfeſt der Menſchheit ſein ein Tag auf
den weder Abend noch Dämmerung folgt Als ich meinen Sohn
hörte r ich ganz leiſe das Wort des alten Simeon
Jetzt Herr laß deinen Diener heimgehen Jn dem Augen

blicke hätte i ſterben ſollen Effendi n der Nacht die auf
dieſe Unterhaltung folgte verließ Ephraim heimlich das Haus
unſeres Wirthes und kehrte nie mehr wieder Ein Jude m ihn
gegen Morgenanbruch zum Hafen hinabgehen in Geſellſchaft
einiger im Hauſe des Erzbiſchofs verkehrender Mönche Sie
ſchienen ihn gegen ſeinen Willen zu führen indeſſen leiſtete er
halb beſiegt nur geringen Widerſtand und rief nicht um Hilfe
Durch welche Zauberei ſie ihn verführt haben werde ich niemals
wiſſen Als ich nur zu ſpät benachrichtigt an den Stvrand eilte
waren mehrere Segelſchiffe bereits weit auf hoher See Die
einen gingen nach Konſtantinopel die andern nach Smyrna
Alexandrien oder Athen Die Polizei des Paſcha wollte mir
keine ketunſt geben Halb wahnſinnig vor ScWerit fuhr ich
mit dem erſten Dampfer nach Konſtantinopel Ich klopfte an
die Thür des Patriarchen jedoch vergeblich er ließ mich durch
ſeine Leute verjagen Jch ging zum Großvezier Er gab mir
gute Worte lehnte es aber ab eine Unterſuchung anzuordnen
Ich ſchrieb eine Bittſchrift an den Sultan Sie blieb ohne
Antwort Da nahm ich meinen Stock und meine Börſe und
durchwanderte den Orient um meinen Sohn zu ſuchen ich durch
forſchte die Klöſter am Athos Libanon und Parnaß die in den
Felſen gehauenen Einſiedeleien Arkadiens die große Höhle Elia,
die Kirchen des Archipels und unſer armes theueres Jeruſalem
Jch verbrachte Nächte damit alle Kapellen des heiligen Grabes
abzuſuchen Jn zwei Jahren durchwanderte ich alles nene
Land ohne die leiſeſte Spur meines Kindes zu finden Die
griechiſchen Schiffsknechte verfolgten mich manchmal mit Stein
würfen und hetzten ihre Hunde auf mich Schließlich empfing
man mich überall mit der Erzählung meiner Geſchichte und hatte
nur noch Spott und Hohn für mich Erbarmen fand ich nur
bei den Lateinern Der Erzbiſchof von Smyrna ein alter
Franziskaner weinte mit mir und verſprach mir eine Meſſe zu
leſen damit ich Ephraim wiedererhielte Aber mein Freund
ſetzte er hinzu Sie müſſen auf Jhren eines weiſen Mannes un
würdigen Traum verzichten der Meſſias iſt ſchon lange ge
kommen und Jhre Ahnen haben ihn zwiſchen zwei Räubern
gekreuzigt Jch will für Sie beten und der gute Gott wird Sie
tröſten und erleuchten Aber Gott wollte ſeinen alten Rabbi
nicht tröſten Meine Pilgerfahrt iſt zu Ende denn meine Kräfte
ſind erſ ſt Ebenſo unnütz iſt die Anſtrengung meiner re
die mir täglich aus 20 verſchiedenen Städten ſchreiben Jch habe
alle Hoffnüng aufgegeben und mein Herz iſt todt

Die Nacht war bereits ſtark vorgerückt Ariams Narghileh
war ausgegangen denn Ariam ſchlief den Schlaf der Gerechten
auf Davids Divan Dieſer ließ noch einmal ſeinen Blick über
die fernen Höhen Konſtantinopels ſchweifen Der Himmel über
der ungeheuren Stadt war blaßgrün und ſehr durchſichtig Ein
einſamer Stern funkelte goldglänzend über der gozia Sophia
Der Rabbi zeigte mir den Stern und ſagte ſt laube daß
er da unten in irgend einer Zelle gefangen iſt Die Mönchehaben ihn mir geraubt weil ſie d vor ihm hatten Aber
ich habe in Konſtantinopel einen Freund der allein ſchlau genug
ſein wird ihn zu entdecken Er verſicherte ſich daß der Teppich
händler ihn nicht hören konnte und Por dann ganz leiſe fort
Jch vertraue Jhnen ein Geheimniß an Der Superior der

Jeſuiten in Pera und David nannte einen in der franzöſiſchen
Kirche berühmten Namen hat mir verſprochen ſich mit Ephraim

zu beſchäftigen Die Jeſuiten ſind eine Großmacht im Morgenlande aber r u beeilen ich fühle daß meine vaee mich
zu ſich rufen und daß ich bald in den Schoß rahams komme
Er verbarg ſein Geſicht in den Händen und weinte Jch
rüttelte meinen braven Tſchelébi auf und wir verließen ſtill ohne

cher i nehmen den Unglücklichen der uns vergeſſen zu
aben ſchien
Einige Tage darauf rüſtete ich mich Konſtantinopel zu ver

laſſen Jch kenne alle poetiſchen Punkte dieſer Stadt aus bei
nahe dreißigjähriger Vertrautheit und ſo oft die Abſchiedsſtunde
naht giebt es zwiſchen ihr und wir allerhand kleine rlichkeiten Eines Morgens nahm ich ein Boot nach der
von Galata und ſegelte bis zu den Platanen Eyubs im Hinter
grunde des Goldenen Horns Es war ein erriche tember
tag klar und friſch Die ungeheuren Trümmer v echiſchen
Kalſerpalaſtes haben ein a de e Ausſehen Blumen
des Herbſtes Roſen und Veilchen blickten träumeriſch aus dem
Grün der Jahrhunderte alten Schlingpflanzen hervor Die
Bienen ſchwärmten in den Sonnenſtrahlen über der traurigen

Ruine W ging wieder zurück gegen den Phanar W auf
n egen bis zu den verfallenen Stadtmauern Während

ch längs der Moſchee die nur ein einziges Minaret hat einwenig erhitzt herumkletterte traf ich zwei r gemüthliche Fopep
die mich grüßten und um Feuer für ihre Cigaretten baten Wir
begannen zu ſchwatzen Nach der ewigen a e der griechiſchen
Prieſter und Mönche Was macht der Papſt in Rom ſagte
mir der eine von ihnen Wir gehen zu einer ſchönen Liturgie
kommen Sie mit es iſt gar nicht weit von hier in einer ſehrW Hapelle Sie wiſſen daß wir die Hagia Sophia verloren
abenEs iſt viel mehr als hundert Jahre her, unterbrach der

andere kleine Pope Der Patriarch, begann der erſte wieder
hat nur noch arme Kirchen Aber wos wir heute zu ſehen bekommen

wird ſehr ſchön ſein Der e ertheilt einem Diakonus
die Weihen einem einzigen ſeinem Lieblingsmönch Johannes derſicherlich der Ruhm der Kirche der unſri en Herr der wahren
ſein wird Er wird Archimandrit dann Biſchof Erzbiſchof und
vielleicht ſogar Patriarch werden Wir Ken alle daß er in
die Hagia Sophia zurückkommen wird mit dem Biſchofskreuze in
der Hand Er erklärt das Evangelium auf eine n neWeiſe von der ich nicht viel verſtehe Er m
wiſſen die der Herr Jene ihm enthüllt hat ir eilten alſo
über Stock und Stein der Kapelle zu deren Glocke leiſe läutete
Vor dieſer von Arkadius erbauten Kapelle befindet ſich ein
epflaſterter Hof einem Winkel des Hofes iſt eine von einem

Maulbeerbaum beſchattete Ciſterne Die äußeren Wände des
Gebäudes ſind weiß getüncht Hundert Schritt von hier iſt einesder Stadtthore das Chor von Adrianopel Wir traten in die
Kirche ein Das Jkonoſtaſium war noch leſen der Klerus
leierte mit näſelnder Stimme im Sanctuarium ſeinen Sing Sang
ab Die Bauart iſt höchſt einfach ein griechiſches Kreuz deſſen
Arme von einer auf vier Porphyrpfeilern ruhenden Kuppel aus
eben Die zweiflügelige Thür des Jkonoſtaſiums iſt zwiſchen
en zwei von der Thür am weiteſten entfernten Pfeilern an
gebracht der Ku r ſieht man n einmal das griechiſche
reuz in Moſaik e Gemälde des J e ind vom

Rauch geſchwärzt und kaum erkennbar Ich ſtützte mich auf die
Lehne eines wurmſtichigen Sitzes meine zwe Dre thatendaſſelbe neben mir und begannen gri u beten Die 82 rer
ſchaft war ſpärlich Vier bis fün iffer ein talten
mit ungekleatg Haaren einige jener orientaliſchen Mönche die
uns unwillkürlich an Gendarmen erinnern Zwei alte phanariotiſche
Damen trockener als Olivenkerne von oden bis unten ſchwarz
gekleidet machten das Zeichen des griechiſchen Kreuzes das von
der Stirne bis zur Ferſe der Gläu gen hinabgeht Ein Feigen
händler deſſen Korb draußen am Rande der Ciſterne wartete
ließ ſich in einem Sitze nieder und ſang Ein türkiſcher Hund
jedenfalls ein Freund der kühlen Kirchen ſchlief an einem Pfeiler

Schluß folgt

Bunte Zeitung
Das s Jagdgewehr Jagdſport undAmgateur Photographie finden vereinte Ausubung durch eine neue

Erfindung die SchützenCamera welche von der pyetorerdieet
Manufaktur R Lechner Wien Graben Z1 hergeſtellt wurde
Eine ebenſo ſinnreiche als einfache das Gewehr in ſeiner Hand
lichkeit und Treffſicherheit nicht im mindeſten heeinträchtigende
Einrichtung überträgt die Bewegung des Perkuſſtonsſchloſſes beim
Niederfallen des Hahnes oder beim Vörſchüellen des Schlag
bolzens auf den Momentverſchluß eines kleinen qus Aluminium
verfertigten photographiſchen Apparates der n die untere Seite
des Laufes angeſteckt werden kann Die Photographie zeigt das
Ziel ſliegendes oder flüchtiges Wild Scheibe und deſſen
nächſte Umgebung in der Stellung die es heim Aufſchlagen des
Hahnes einnahm Legt man ein Fadenkenz über die kreisrunde

eine Photographie und deckt ſich der Kreuzpunkt deſſelben mit

dem Ziele ſo iſt der Beweis des Treffens erbracht im anderen
Falle zeigt die Stellung des Zieles er Mittelpunkte des Bildes
wohin der Fehlſchuß abging Die Sache ſcheint alſo für Jagd
freunde wirklich von nicht unbedeutendem Intereſſe zu ſein und
dürfte auch militäriſchen Zwecken Kontrolle des Zielens dienſt
bar gemacht werden können worauf der Umſtand Wuroeiſt daß
die preußiſche Gewehr Prüfungs Kommiſſion in Spandau die
Erfindung in Probe zu ziehen anordnete Jedenfalls werden
die Schügen tünſtig wenn auch nicht immer das Wild ſo doch
deſſen Photographie heimbringen können und mißtrauiſſche
Gattinnen ihren dem Jogeor uldigenden Männern auftragen
ſich durch Vorweiſung der Schußbilder vom Verdachte eines
Alibi zu reinigen Wie aus Probebildchen hervergeht welche
auch laufende Menſchen darſtellen ſcheint ſogar die Verwendungbei blindem Schuß zur Jdentifizirung von Wilddieben oder der
Beweis der VRothwehr im Kampfe mit Wilderern die Kon
ſtatirung des Thatortes bei Grenzkonflikten und dergleichen mehr
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